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Heut lad' ich alle Toten bei nur ein

Das wird ein Fest in meiner stillen Zelle,

Sie sollen alle mir willkommen sein,

Die mir entsiihrt der bleiche Uäordgeselle.

Sie blicken staunend aus den fremden Ort
Und scheinen unsre U?elt nicht mehr zu kennen,

Uur ist's, als gingen sie erst gestern sort

Und jeden kann ich noch beim Namen nennen.

Es schneit; und drinnen flackert Aerzenschein

Das wird ein seltsam wunderliches Gasten,

Zch trink euch zu den blut'gen Ehrenwein,

Thut mir Bescheid nach langem Grabesfasten!

Nichts bringt sie mehr aus ihrer starren Ruh,

Wie sie so still im Areise um mich sitzen!

Von toten Tagen red' ich ihnen zu

Und hier und dort seh' ich die Augen blitzen.

Schon brechen alle auf vom Schattenland,
Die Schritte hallen leis wie Regentropfen

Sie nahen sacht, und mit der Geisterhand

An meiner Thüre hör' ich bittend klopfen.

Die Nacht ist hin. Es wirft das Worgenrot
Die lichten Pfeile gegen meine Fenster

Vom Strahl berührt, sind meine Gäste tot,
Und durch die Zelle huschen Nachtgespenster.

Sie schleppen still ihr schneeig Linnenkleid,

Und ihre Häupter hoheitsvoll sich neigen,

Sie bieten nur den Gruß der Ewigkeit,
Und ihre Rede ist beredtes Schweigen.

Wich friert. Nun bin ich wieder ganz allein,

Rein Weggeleite brauchten meine Gäste.
Doch laden sie mich bald zu ihnen ein,

Ich brech so rasch nicht aus von ihrem Feste!

Isabelle Raiser, Veckenrird.
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